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Der Krieg auf dem Balkan.
Bis zur Stunde ſtehen noch immer die bulgariſchen Be-

ſtätigungen der türkiſchen Meldungen über den bereits be
gonnenen großen Entſcheidungskampf aus. Ueberhaupt hüllt
ſich Bulgarien ſeit mehreren Tagen in ein ganz auffälliges
Schweigen, das in ſeltſamem Widerſpruch zu der früher be-
obachteten großen Redſeligkeit auch über die geringſten Er-
eigniſſe ſteht. Und doch iſt kaum noch an dem Beginn der
Schlacht zu zweifeln, nachdem auch andere private Seiten ihn
feſtſtellen. Dagegen wird allerdings über Wien gemeldet,
daß die Bulgaren nunmehr mit dem Bombardement von
Adrianopel begonnen haben, nachdem man wohl eingeſehen
haben wird, daß eine Aushungerung der Feſtung nicht in
Kürze zu erledigen iſt. Jſt die Lage auf dem,Kriegsſchau-
platze ſelbſt nicht klar, ſo noch viel weniger auf diplomati-
ſchem Felde. Das Hauptaugenmerk iſt dabei immer wieder
auf Rumänien zu richten, das ſich für irgendwelche Ziele
vorbereitet, und in weiterer Folge auch auf Oeſterreich-
Ungarn. Jn Wien will man den territorialen Status quo
fallen laſſen und dieſen Begriff nur hinſichtlich der Jnter-
eſſenſphären den einzelnen Staaten aufrechterhalten. Jm
Prinzip iſt das vielleicht ganz ſchön gedacht, in Wirklichkeit
aber gar nicht durchzuführen. Dazu kommt, daß die Buda-
peſter maßgebenden Regierungsblätter ſcharf Stellung gegen
die Möglichkeit nehmen, daß Oeſterreich- Ungarn den
Sandſchak den Serben überlaſſe. „Budapeſti Naplo“ ſchreibt,
das Lebensintereſſe Ungarns ſei bedroht, wenn an ſeiner
Südgrenze ein ſüdſlaviſcher Balkanbund errichtet wird.
„Budapeſti Hirlap“ ſagt, Ungarn ſei verloren, wenn
Serbien den Sandſchak Novibazar annektiert. Außerdem
ſtellt ein Teil der rumäniſchen Preſſe mit Bitterkeit feſt,
daß Oeſterreich eine Schwenkung in der Orientvpolitik voll-
zogen, ſeinen „Vertrauten“ Rumänien verraten habe und
ſich jetzt dem Slaventum, beſonders Bulgarien, nähere. Die
Zeitungen verlangen Aufſchluß darüber, in welcher Weiſe
ſich Rumänien an Oeſterreich angeſchloſſen hatte und welchen
Preis es dafür gezahlt hat.

Der Beginn des Entſcheidungskampfes.
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze laſſen keinen

Zweifel daran, daß die Entſcheidungsſchlacht im
ſüdöſtlichen Thrazien in vollem Gange iſt.Man errät, daß das bulgariſche Heer nicht, wie die
Türken es gewünſcht und erwartet haben, auf die Front
ihrer befeſtigten Stellungen geſtoßen hat, ſondern daß ſie
eine öſtliche Umgehung dieſer Stellung ausführen
und das türkiſche Heer von der öſtlichen Flanke angreifen,
wo die Türken auf einen Angriff weniger gefaßt waren.
Aus dieſen Andeutungen kann man die Folgerung ableiten,
daß das bulgariſche Heer in zwei Heerſäulen ſüdwärts
marſchiert und daß gleichzeitig mit dem Flankenangriff von
Oſten her ein ſolcher Angriff gegen das Zentrum der
türkiſchen Stellung erfolgen wird, wenn der Flankenangriff
erſt Unordnung in die türkiſchen Reihen gebracht hat. Nur
ſo iſt die Mitteilung verſtändlich, daß die Bulgaren bis zum
Marmara-Meer vordrangen und den Hafen Rodoſto,
75 Meilen weſtlich von Konſtantinopel, ein genommen
haben. Zutreffendenfalls hätten die Bulgaren faſt unglaub-
lich Eilmärſche hinter ſich.

Geſtern machten die türkiſchen Truppen aus
Adrianopel einen Ausfall an der weſtlichen Seite gegen
Marraſch und warfen die Bulgaren, die ungefähr die Stärke
einer Brigade hatten, mit großen Verluſten in der Richtung auf
Serail und Kemalköfj zurück. An demſelben Tage hat die tür-
kiſche Armee auf dem öſtlichen Flügel bei Viſa die Offenſive er-
griffen und den Feind zurückgeſchlagen. Die bulgariſche Divi-
ſion, die im Zentrum vorging, wurde auch zurückgedrängt. Die
türkiſche Armee hatte 800 Tote und Verwundete. Jnformierte
Kreiſe glauben auf Grund vertrauenswürdiger Jnformationen,
daß KirkKiliſſe ſich gegenwärtig weder in den Händen der
Türken, noch in den Händen der Bulgaren befindet.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel iſt dort geſtern morgen
aus Tſcherkeßköi (Wilajet Konſtantinopel) ein Telegramm einge-
troffen, das um 11 Uhr abend des vorhergehenden Tages auf-
gegeben worden iſt. Es heißt darin, daß die große Schlacht
am Ergenefluß, während der ganzen Nacht angedauert
hat. Die unter dem Befehl Mahmut Mukhtar Paſchas ſtehenden
türkiſchen Truppen haben die Bulgaren zurückgeworfen
und ihnen ſehr vmpfindliche Verluſte beigebracht. Die türkiſchen
Verluſte ſollen nicht erheblich ſein.

Das Bombardement Adrianopels.
Der Spezialkorreſpondent der Wiener „Reichspoſt“ be

richtet: Am Dienstag um 1412 Uhr nachts begann das
Bombardement von Adrianopel durch die in
Poſition gebrachten Kruppgeſchütze von den Höhen bei
Meierhof Ekmekdſchiköi auf die modernen türkiſchen Werke
der Nordweſtfront von Adrianopel Scheitan-Tabig,
Karagios, Biondſcha und Kurutſchesme. Die Türken er-
widerten das Feuer nur ſchwach. Die ganze Nacht hindurch
erfolgte der Anmarſch neuer bulgariſcher Truppen, lauter
Reſerveformationen,
ſondern in ihrer ländlichen Tracht eingereiht wurden, doch
mit Mannlicher-Gewehren, Bajonett und Patronentaſche ver
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ſehen ſind. Die Haubitzen und Feldgeſchütze rückten unter
dem Schutz der Nacht in natürliche Deckungen und be-
gannen um 8 Uhr morgens ein lebhaftes Bombardement,
das bis 916 Uhr vormittags dauerte, ſodann begann das
Vorrücken der Jnfanterie.

Die erfolgreichen Griechen
Wie aus Koſchanj telegraphiert wird, iſt Werria

geſtern abend 11 Uhr durch die griechiſche Armee ohne
Widerſtand beſetzt worden. Die muſelmaniſchen
Familien ſind in der Stadt geblieben. Die muſelmaniſchen
Notabeln erſchienen vor dem Kronprinzen, um ihre Unter
werfung zu bezeugen.

Der griechiſche Flieger Camberius iſt von
Lariſſa mit einem Bleriot-Apparat aufgeſtiegen und hat eine
Höhe von etwa 1400 Metern erreicht. Er überflog das
Olympgebirge, und es gelang ihm, die türkiſchen
Stellungenſehr gut auszukundſchaften. Er
kehrte mit wertvollen Nachrichten unverletzt nach Lariſſa
zurück

Die Dauer des Krieges.
Jn türkiſchen diplomatiſchen Kreiſen, die informiert ſein

können, iſt man der Auffaſſung, daß der Krieg höchſtens
noch eine Dauer von vierzehn Tagen haben werde.
Es beſtehe vollſtändige Uebereinſtimmung der europäiſchen Kabi-
nette, wie immer die in dieſen Tagen erwartete große Schlacht
in Thrazien ausfallen möge, dern Kriegführenden ein „Halt!“ zu-
zurufen. Das Programm der Großmächte, ſo wird noch immer
verſichert, bleibe unerſchütterlich dahin gerichtet, daß, ohne Rück
ſicht auf die Ergebniſſe des Krieges kein Balkanſtagat auf irgend
welche territorialen Zugeſtändniſſe rechnen darf, und daß die
Großmächte das dringend notwendige Reformwerk unter ihre
FShrung nehmen werden.

Um Skutari.
Die türkiſchen Truppen unter Dijavid Paſcha

leiſteten bei Jpek energiſchen Widerſtand. General
Bukotitſch verſuchte, die Befeſtigungen im Sturm nehmen
zu laſſen, hatte aber bis jetzt noch keinen Erfolg. Die
Türken ſollen die montenegriniſche Artillerie an Stärke
übertreffen. Der Albaneſenſtamm der Rugowa lockte
montenegriniſche Streitkräfte durch die Entfaltung weißer
Flaggen nach ihrem Hauptorte und ſuchte ſie durch einen
Angriff von zwei Seiten zu überrumpeln. Die
Montenegriner hatten beträchtliche Veyluſte und zogen ſich
zurück, um Verſtärkungen an ſich zu ziehen. König
Nikolaus unterſagte den Sturmverſuch auf
den Taraboſch, weil der Berg allein ſchon mehr als
1000 Menſchenleben gekoſtet habe.

Ein ruſſiſcher Flieger herabgeſchoſſen.
Nach einem Telegramm aus dem bulgariſchen Haupt-

quartier wurde der in bulgariſchen Dienſten ſtehende
ruſſiſche Flieger Popow, der vor Adrianopel zu
einem Erkundungsfluge aufgeſtiegen war, durch einen
Kanonenſchuß aus einem der Forts her-
untergeholt. Man holte ihn unter den Trümmern
ſeiner Flugmaſchine tot hervor.

Die Türkei will keinen Frieden.
Jn römiſchen politiſchen Kreiſen zirkuliert ein be-

merkenswerter Ausſpruch Enver Beys, der den
italieniſchen Parlamentären geſagt haben ſoll: „vVielleicht
müſſen wir nach Aſien zurück, aber wir kommen wieder,
denn ein Friede wird um keinen Preis geſchloſſen.“

Rumänien rüſtet doch!
Jm Gegenſatze zu dem offiziellen Dementi von einer

rumäniſchen Mobilmachung kann jedenfalls auf Grund ab-
ſolut ſicherer Erkundigungen behauptet werden, daß in
Rumänien fieberhaft an der Vervollſtändi-
gung der Rüſtungen und dem Aufmarſch der
Heeresmaſſen gearbeitet wird. Der Güterverkehr
wird mit Ausnahme von Militär- und Kriegsmaterial-
transporten eingeſtellt. Die an der ruſſiſchen und an der
bulgariſchen Grenze bereits zuſammengezogenen Truppen
ſind 180 000 Mann ſtark.

Abdul Hamid unter deutſchem Schutz.
Auf Bitte der türkiſchen Regierung hat ſich S. M. S.

„Loreley“ mit Genehmigung Kaiſer Wilhelms nach Salo-
niki begeben, um eventuell den Exſultan Abdul Hamid,
deſſen perſönliche Sicherheit in Saloniki gefährdet ſcheint, nach

Konſtantinopel zu bringen. Dort ſoll ihm ein Palais
am Bosporus als Aufenthalt angewieſen werden.

Was koſtet der Krieg?
Jm Hinblick auf den Balkankrieg dürfte es nicht un

intereſſant ſein, zu wiſſen, was frühere Kriege gekoſtet haben,
um ſo einen Ueberblick über die täglichen Kriegskoſten der
kämpfenden Parteien zu gewinnen. Der älteſte Krieg, von
dem wir die Koſten berechnen können, iſt der Siebenjährige
Krieg. Vor einigen Jahren wurde im Kriegsarchiv des

die nicht einmal Uniformen beſitzen, Großen Generalſtabes in Berlin eine genaue, von dem
Generalkommiſſar von Maſſow unterzeichnete Aufſtellung
der Ausgaben aufgefunden. Sie ſchwankten zwiſchen 26
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und 28 Millionen Talern jährlich. Nimmt man als Durch-
ſchnitt 27 Millionen Taler an, ſo ergibt ſich bei einer
6 jähriger Dauer des Krieges die Summe von 175 Mill.
Talern. Wenn man nun annimmt, daß der Wert des Geldes
ſeit dieſer Zeit um das Fünffache geſunken iſt, ſo würde
nach dem heutigen Geldwert gemeſſen eine Summe von
875 Millionen Talern oder 2625 Millionen Mark heraus-
kommen. Bei einer Durchſchnittsſtärke von 130 000 Mann
koſtete jeder Soldat rund 3 Mark an jedem Tag.

Von den großen Napoleoniſchen Feldzügen ſind keine
genauen Ziffern bekannt. Der deutſch- franzöſiſche Krieg von
1870/71 koſtete auf deutſcher Seit 1750 Millionen Mark,
auf franzöſiſcher Seite 1529 Millionen Mark. Bei rund
einer Million Soldaten auf jeder Seite und zehnmonatlicher
Kriegsdauer hatte Deutſchland ungefähr 6 Mark, Frankreich
ungefähr 50 Mark pro Kopf und Tag zu zahlen. Unver-
hältnismäßig große Summen koſtete den Engländern der
Burenkrieg. Die Koſten ſind auf 4307 Millionen Mark be
rechnet. Sie waren deshalb ſo hoch, weil die geſamte Streit-
macht mit all ihrem Nachſchub an Kriegsmaterial und Vor
pflegung zur See auf den Kriegsſchauplatz geſchafft werden
mußte. Ungeheure Summen verſchlang aus ähnlichen Grün-
den auch der ruſſiſch-japaniſche Krieg; von den Ruſſen wur
den an reinen Kriegskoſten 2873, von den Japanern 2424
Millionen Mark verausgabt.

Jm jetzigen Balkankrieg würde bei einer Zugrunde-
legung von 6 Mark pro Kopf und Tag und einer Truvppen-
ſtärke von 500 000 Mann die Türkei täglich 3 Mil!.
Mark Kriegskoſten zu tragen haben, Bulgarien mit
350 000 Mann 2,1 Millionen, Serbien mit 150000
Mann rund 1 Million und Griechenland mit 100090
Mann 600000 Mark. Zuſammen macht das eine Summe
von rund 654 Millionen Mark pro Tag. Daß die
Türkei und die Balkanſtaaten bei ihrem notoriſchen Geld-
mangel ſolche Belaſtung auf längere Zeit nicht tragen
können, liegt auf der Hand und läßt auf eine raſche Be-
endigung des Feldzuges hoffen, beſonders wenn die Vroß-
mächte ihrem Vorſatz, den kriegführenden Parteien kein Geld
zu leihen, treu bleiben.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing geſtern den Kronprinzen Georg von

Sachſen, der ſich anläßlich ſeiner à la suite-Stellung bei dem
Garde-Schützen-Bataillon meldete.

König Friedrich Auguſt von Sachſen empfing geſtern den
neuen preußiſchem Geſandten in Dresden v. Bülow zur Ent-
gegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens.

Wirklicher Geheimer Rat Dr. Köhler, der frühere lang-
jährige verdienſtvolle Leiter des Rrichsgeſundheitsamts, iſt nach
längerem Leiden im Alter von 67 Jahren geſtorben.

Der Reichsetat für 1913/14 erfährt nach der „Braunſchw.
Landesztg.“ eine Erhöhung der Belaſtung des Reiches auf Grund
der Reichsverſicherungsordnung auf 5714 Millionen Mark.

Abermals iſt ein Abgeordneter geſtorben, und zwar der
konſervative Reichs- und Landtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer
Geh. Reg.-Rat von Bonin.

Der allgemeine Verband der Eiſenbahnvereine der preußjiſch-
heſſiſchen Staatsbahn und der Reichseiſenbahn hat die Grün-
dung einer Hinterbliebenenkaſſe beſchloſſen. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat als Vorbedingung für das
Jnkrafttreten der Kaſſe den Nachweis gefordert, daß mindeſtens
1000 Mitglieder ſofort bereit ſind, der Kaſſe beizutreten. Gelingt
dieſer Nachweis, ſo ſoll die neue Kaſſe am 1. Januar 1913 bereits
in Kraft treten.

x

Ein Fortſchritt in der Schaffung eines Einheitsſyſtems für die
deutſche Stenographie.

Man ſchreibt uns: Jn der vergangenen Woche haben im
preußiſchen Kultusminiſterium unter dem Vorſitze des Provin-
zialſchulrats Tiebe Beratungen mit der aus 9. Vertretern ſteno-
graphiſcher Syſteme beſtehenden Unterkommiſſion des 23er-Aus-
ſchuſſes der deutſchen Stenographenſchulen ſtattgefunden. Und
wenn dieſe Beratungen naturgemäß noch zu keinem Ergebnis
geführt haben, ſo iſt doch auf dem Wege zu einem Einheitsſyſtem
unzweifelhaft ein Schritt vorwärts getan. Es lagen der Kom-
miſſion 40 Shſteme zur Begutachtung vor, von denen 15 als
brachtenswert anerkannt wurden; dazu kommen 4 weitere
Syſteme, die ebenfalls für die Löſung der Frage in Betracht
kommen. Die Kommiſſion hat nun eine Reihe von Fragen auf-
geſtellt über techniſche Einzelheiten des zu ſchaffenden Einheits-
ſyſtems. Zur Beratung und Entſcheidung über dieſe Fragen ſoll
Mitte Dezember der Sachverſtändigen Aus-
ſchuß von 23 Mitgliedern der deutſchen Steno-
graphenſchulen zuſammentreten. Daß bei der
Schaffung eines Einheitsſyſtems die Wahl auf eins der von der
Unterkommiſſion begutachteten und als beachtenswert gekenn
zeichneten Syſteme fallen wird, iſt nicht anzunehmen. Es wird
vielmehr, falls es zu einer Verſtändigung über die Anforderungen
an ein Einheitsſyſtem kommt, ein neues Syſtem geſchaffen werden.
Daß die Beratungen in der Unterkommiſſion zu einer Förderung
der ganzen Angelegenheit geführt haben, hat in erſter Linie ſeinen
Grund darin, daß von allen Seiten das Beſtreben zutage tritt,
mit Hintenanſetzung perſönlicher Wünſche zu einem Ergebnis zu
gelangen. Falls dasſelbe Beſtreben auch bei den Beratungen des
23er Ausſchuſſes vorherrſchen ſollte, läßt ſich hoffen, daß in nicht
er Zeit es zur Schaffung eines Einheitsſyſtems kommen
wird.



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

89. Sitzung vom 30. Oktober, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz, Lentze.

Das Sparkaſſengeſetz.
Die zweite Leſung wird bei der allgemeinen Ausſprache zu

S 1 fortgeſetzt.
Abg. Wamhoff (nl.): Mit Rückſicht auf die beſonderen

hannoverſchen Verhältniſſe bitte ich die Vorlage abzulehnen, zu
mal es ſich offenkundig um ein Ausnahmegeſetz handelt.

Abg. Waidſtein (fortſchr.): Auch ein erheblicher Teil meiner
Freunde lehnt den Entwurf ab. Warum ſollen die Sparkaſſen
gezwungen ſein, an Kursverluſten der Staatspapiere teilzu-
nehmen? Mit einem Teil meiner Freunde fordere ich deshalb in
einer Reſolution eine Geſetzesvorlage, durch die die öffentlichen
Spaxkaſſen gegen dasjenige Kursriſiko tunlichſt ſichergeſtellt wer
den, das ihnen der Zwangsbeſtand an Jnhaberpapieren aufbürdet.

Ein Schlußantrag wird angenommen. 8 1 gelangt unter
Ablehnung der übrigen Anträge in der Faſſung des Kompromiß-
antrages Winckler zur Annahme.

8 2 beſtimmt, von dem Mindeſtbeſtande an mündelſicheren
Jnhaberpapieren müſſen drei Fünftel in Schuldverſchreibungen
des Reiches oder Preußens angelegt werden.

Auf Befragen des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (fkonſ.) betont
Miniſter v. Dallwitz: Die Vorlage entſtammt der Jnitiative des
Reſſorts des Jnnern. Gegenüber den Abgg. Dr. Arendt und
Leinert muß ich durchaus feſtſtellen, daß für die Regierung das
fiskaliſche Jntereſſe erſt an zweiter Stelle ſteht.

Abg. Hoff (fortſch.): Der Finanzminiſter hat das fiskaliſche
Intereſſe aber ſtets in den Vordergrund geſchoben. Der hier
empfohlene Schematismus wird der Volkswohlfahrt durchaus
zum Nachteil gereichen.

Abg. Dr. Arendt (fkonſ.): Jch bin geſtern zu den gleichen
Schlußfolgerungen gelangt wie Abg. Leinert, aber doch von
anderen Vorausſetzungen ausgegangen. Jch wünſche durchaus die
Erhaltung der Sparkaſſen als Kreditinſtitute für den kleinen Ver-
kehr, namentlich für die kleinen Gemeinden. Wenn geſagt wurde,
an die Lombardierung von Hypotheken ſei in Kriegszeiten nicht
zu denken, ſo halte ich in Kriegszeiten gerade den Grundbeſitz für
die ſicherſten Werte. Der einzige Grund für das Geſetz iſt eben die
Hebung des Kurſes der Staatspapiere. (Zuruf des Abg.
Mommſen.) Ja, Herr Mommſen, wenn die Banken nur ſo ſicher
wären wie die Sparkaſſen. Gehen Sie doch nach Schleſien und
ſehen Sie dort, wie viel Sparer dort durch die Bankbrüche ge-
ſchädigt ſind. (Sehr richtig!) Jch bitte, den S 2 abzulehnen.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß
8 2 den Hhypothekenkredit ſchwächen wird. Jch beſtätige, daß auch
für mein Reſſort die Unterbringung der Staatspapiere an zweiter
Stelle ſteht. Die Hauptſache iſt auch für mich die erhöhte Liqui-
dität der Sparkaſſen. Den Sparern iſt doch die Anlegung der
Gelder gleichgültig, wenn nur ihr Geld ſicher iſt. Wollen die
Sparkaſſen Kursverluſten ausweichen, ſo können ſie ja Schatz-
anweiſungen erwerben.

Abg. Waldſtein (fortſch.): Jch verſtehe nicht recht, weshalb
der finanzpolitiſche Zweck der Vorlage jetzt beſtritten wird. Jeden-
falls liegt ein ſchroffer Frontwechſel bei den Regierungs-
xednern vor.

88 2 und 3 werden angenommen.
Bei S 4 begründet.
Abg. Johannſen (fkfonſ.) einen Antrag Zedlitz, nach dem die

den Oberpräſidenten zugedachte Befugnis, unter beſonderen Um-
ſtänden Erleichterungen zu gewähren, in Schleswig-Holſtein dem
Provinzialrecht zufallen ſoll.

Abg. Winckler (konſ.): Zugegeben, daß in Schleswig-Holſtein
ein ſolches Bedürfnis zunächſt beſonders hervortreten wird, ſehe
ich doch keinen Anlaß, in dieſer Provinz zum Oberpräſidenten
nicht dasſelbe Vertrauen zu haben wie in anderen Provinzen.
Dem Antrag ſtehen auch ſtaatsrechtliche Bedenken entgegen.

Miniſter v. Dallwitz: Während der Uebergangszeit ſoll be-
ſondere Rückſicht genommen werden. Dabei kann aber nicht eine
beſondere Provinz herausgegriffen werden. Nach ſeiner Struktur
iſt übrigens der Provinzialrat eine beratende und beſchließende
Körperſchaft, nicht eine ſolche mit exekutiver Befugnis.

Die Abgg. Dr. Schröder-Caſſel (nI.) und Reinhard (Ztr.)
lehnen den Antrag ab.

S 4 wird unverändert angenommen, ebenſo die S8 5 und 6.
S 7 beſtimmt den zu öffentlichen, gemeinnützigen Zwecken

verwendbaren Teil der Jahresüberſchüſſe je nach der Höhe des
Sicherheitsfonds. Der Kompromißantrag Winckler begrenzt
dieſen Teil 1. bei den Sparkaſſen, welche von ihrem verzinslich
angelegten Vermögen 20 bis 25 v. H. in mündelſicheren Jnhaber-
papieren anzulegen haben, auf a) ein Viertel, wenn der Sicher-
heitsfonds 2 bis 5 v. H., b) die Hälfte, wenn der Sicherheitsfonds
5 bis 8 v. H. Und c) die geſamten Jahresüberſchüſſe, wenn der
Sicherheitsfonds 8 v. H. oder mehr der Spareinlagen beträgt.
2. Bei den Sparkaſſen, welche mindeſtens 25 v. H. ihres verzins-
lich angelegten Vermögens in mündelſicheren Jnhaberpapieren an
zulegen haben, wie oben bei 1 je nach der Höhe des Sicherheits
fonds auf a) die Hälfte, b) drei Viertel und c) die geſamten
Ueberſchüſſe. Schließlich beſtimmt der Kompromißantrag noch:

Abg. Tourneau (Ztr.): Wir empfehlen völlige Freiheit. Des-
halb beantrage ich: „Die Verwendung der Jahresüberſchüſſe be-
darf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde nicht.“

Miniſter v. Dallwitz: Jch wiederhole meine Bitte, den Kom-
promißantrag Winckler anzunehmen und alle übrigen Anträge
abzulehnen. Auch die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind für die Re-
gierung unannehmbar.

Abg. Dr. Jderhoff (fkonſ.) begründet einen Antrag, nach dem
es bei den Kaſſen, die weniger als 20 Prozent ihrer Beſtände in
r geren Papieren anlegen, bei den geltenden Beſtimmungen
verbleibt.

Abg. Dr. Schröder-Caſſel (nl.): Nehmen Sie den Kompromiß-
antrag an.

Abg. Mommſen (fortſchr.): Der Teil meiner Freunde, der
für das Kompromiß ſtimmt, ſieht ſeine Zuſtimmung erſchwert
durch das beſchränkte Aufſichtsrecht, das der Antrag Winckler am
Schluß noch bringt.

Abg. Reinhard (Ztr.): Die Frage iſt, ob das Sparkaſſen
reglement von 1838 noch gilt. Darüber iſt leider keine klare Ent
ſcheidung gefällt. Wir legen großen Wert auf die Verwendbar-
keit der Ueberſchüſſe zu Wege-, Armen und Schullaſten, und ſo
zieht uns der Antrag Winckler unannehmbar enge Grenzen.

Abg. Leinert (Soz.) begründet den Antrag, nach dem von den
zur Verwendung ſtehenden Beträgen in allen Fällen die Hälfte
zur Erhöhung des Zinsfußes der Spareinlagen zu verwenden ſind.

Abg. v. Haſſell (konſ.): Wir halten eine gewiſſe, wenn auch
ſehr beſchränkte Staatsaufſicht für notwendig. Den freikonſer-
vativen Antrag erkennen wir als Verbeſſerung an. Hingegen iſt
der Antrag Leinert direkt gegen das Intereſſe der kleinen Sparer.
(Sehr richtig! rechts.)

Die Beſprechung ſchließt. S 7 wird in der Faſſung des durch
den Antrag Jderhoff abgeänderten Kompromißantrages ange
nommen.

Schließlich begründet noch
u Abg. Waldſtein (fortſchr.) die oben bereits mitgeteilte Reſo-
ution.Dieſe geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage beendet.
Die Enteignungsfrage,

Die polniſche Jnterpellation fragt, wie die Regierung die vonder Anſiedlungskommiſſion deſchloßenen Enteignungen glaubt

rechtfertigen zu können.
Miniſter Dr. Frhr. v. Schorlemer iſt zu ſofortiger Beant-

wortung bereit.

Abg. Korfanty (Pole): Bisher hat die Regierung dem Drän-
gen der Hakatiſten, dieſer patentierten Patrioten, Stand gehalten.
Mangel an Anſirdlungsland liegt auch jetzt nicht vor. So wird
nur aus politiſchen Gründen enteignet, obwohl der polniſche Be
völkerungsanteil abſolut und relativ zurückgeht. Politiſch und
national hat man uns in ſteter Drangſalierung alles genommen.
Jetzt jagt man uns noch vom ererbten Grund und Boden. Gehen
wir nach dem Weſten, ſo klagen die patentierten Patrioten; gehen
wir im Oſten in die Nachbarprovinzen, ſo klagen ſie auch. Alle
Deutſchen in der Oſtmark beſtehen heute aus Staatsſtipendiaten.
(Unruhe.) Fürſt Bülow hat ſich hinter der Krone verſchanzt, um
dieſes Gewaltgeſetz durchzudrücken, hat aber durchblicken laſſen,
das Geſetz ſolle nicht angewendet werden. (Hört! hört! bei den
Polen.) Wir halten die Enteignung nach wie vor für ungeſetzlich
und verfaſſungswidrig. Man enteignet, weil wir Polen ſind.
(Sehr richtig! bei den Polen.) Eine Minderheit der Regierung
ſtimmte ja angeblich gegen die Anwendung der Enteignung.
Warum ging ſie nicht? Dieſe Enteignung iſt Feigheit, verbunden
mit Heuchelei, und das Enteignungsgeſetz iſt ein Folterinſtrument.
Die Hakatiſten werden auch jetzt nicht Ruhe halten. Die ganze
Enteignung iſt nicht notwendig, ſie iſt zweckwidrig und mit den
Rechtsgrundſätzen unvereinbar. Einſt bat ein Frhr. v. Schorlemer,
das Wort Expropriation gar nicht auszuſprechen. Heute ver-
teidigt ein Frhr. v. Schorlemer dieſes Wort. Beifall der Polen,
Dänen und Sozialdemokraten.)

Miniſter Dr. Frhr. v. Schorlemer: Der Regierung iſt bekannt,
daß die Anſiedlungskommiſſion die Anwendung des Enteignungs-
rechts beſchloſſen hat. Die gegenwärtigen Eigentümer haben die
nach S 16 des Geſetzes zuläſſige Beſchwerde erhoben, über die eine
Entſcheidung noch nicht getroffen iſt. Deshalb kann ich noch nicht
darauf antworten, inwieweit die Vorausſetzungen des S 13 des
Geſetzes zutreffen. Es kann aber kein Zweifel obwalten, daß die
Enteignung nur ſolche Güter betrifft, welche in letzter Zeit den
Beſitzer gewechſelt haben. Was die verfaſſungsmäßigen Bedenken
betrifft, ſo ſipd dieſe 1908 eingehend widerlegt worden. (Pfuirufe
der Polen und Sozialdemokraten. Präſident Schwerin rügt
dieſe Zwiſchenrufe.)

Auf Antrag des Abg. Winckler (konſ.) wird Beſprechung der
Anfrage beſchloſſen. t

Die Abgg. v. Goßler (konſ.), Dr. Friedberg (natl.) und Frhr.
v. Zedlitz (fkonſ.) lehnen in kurzen Debatten eine eingehende
Polendebatte ab, hegen aber das Vertrauen, daß in den Fällen
der Enteignung unter Vermeidung unnötiger Härten das Deutſch
tum auch geſtärkt werden wird.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 10 Uhr: Petitionen, Fortſetzung der Jnter-

pellation.
Schluß 454 Uhr.

Ausland.
Sherman liegt im Sterben.

Der Vize präſident der Vereinigten Staaten Sher-
man liegt im Sterben. Sein Tod wird ſtündlich er
wartet. Sherman leidet an einer ſchweren Nierenkrankheit, zu
der ſich eine bedenkliche Herzſchwäche geſellt hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Tode des Superintendenten Schuſter
in Oſchersleben.

Superintendent Schuſter wurde geboren in Eisleben am
17. Mai 1856, wo er auch das Gymnaſium beſuchte. Hierauf
ſtudierte er in Halle, wo er ſehr bald eine Hilfslehrerſtelle an
der Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stiftungen erhielt, welche ihm
zugleich den Lebensunterhalt brachte, denn von Hauſe aus war
er nicht bemittelt. Hier verbrachte er die Zeit bis zum zweiten
theologiſchen Examen. Als Student verkehrte er viel im Mötzlicher
Pfarrhaus, wo er denn auch ſeine Frau, eine Tochter des
damaligen Paſtors Behrendſee, kennen lernte. Jm Jahre 1882
bekam er in Schnellroda b. Mücheln die erſte Pfarrſtelle.
Hier wurde er dem Kammerherrn von Helldorff-Bedra bekannt,
welcher ihn bald nach Bedra berief, und ihm ſpäter die einträg-
lichere Pfarve in Krumpa verlieh. Der nunmehr Heim-
gegangene war von jeher ein ungemein treuer und eifriger
Geiſtlicher und Seelſorger. So betätigte er ſich namentlich im
Preßverbande, den er mit gegründet hat, dann war er beſonders
tätig im Gebiete der inneren Miſſion, in der Gemeindearbeit, er
nahm ſich der konfirmierten Jugend an, ſchuf Männer-, Jüng-
lings- ſowie Frauen- und Jungfrauenvereine. Er war ein ſehr
reger Geiſt und gab auch nach außen hin den Amtsbrüdern viele
Anregungen, die ihn denn auch beſonders hoch ſchätzten. Jm
Jahre 1900 wurde er zum Superintendenten in Oſchersleben er-
nannt. Nun wurde ſein Arbeitsfeld ein weit größeres und viel
Segen ging von ihm aus. Er ſchuf ſofort ein Shynodalblatt,
welches im größeren Umfange heute noch beſteht. Häufig war er
bald hier, bald dort außerhalb ſeines engeren Arbeitsfeldes als
Redner bei Verſammlungen oder Feſtlichkeiten im Gebiete der
inneren Miſſion tätig. Jn Oſchersleben wurde bald auch dank der
Opferwilligkeit wohlhabender und wohlgeſinnter Bürger, von
denen einer den Bauplatz ſchenkte, ein Gemeindehaus gebaut,
welches nun alltäglich benutzt wurde. Man könnte noch manches
von ſeinem Wirken ſagen, ſo auch von den alljährlichen Konfe-
renzen der Synodalvertreter der inneren Miſſion, die in den
letzten Jahren in Thale im Juni tagten. Hier haben wir ihn
regelmäßig geſehen, meiſt als Hauptredner, alle lauſchten mit
Aufmerkſamkeit ſeinen Ausführungen, denn man wußte, daß er
ſtets etwas beſonders Wertvolles brachte. Leider ſtellte ſich im
letzten Jahre ein ſchweres Leberleiden ein, welches nicht zu
beheben war. So iſt er denn am 20. d. M. in Oſchersleben in
Frieden eingegangen zur ewigen Freude, umgeben von ſämtlichen
Familienangehörigen, ſeiner Gemahlin und den vier Kindern.
Welche Liebe und Verehrung Herr Superintendent Schuſter weit
und breit genoſſen hat, kam nun recht zum Ausdruck und beſon
ders am Tage der Beerdigung. Der Sarg war in der Kirche
aufgeſtellt, die wohl von 1000 Menſchen beſucht war. Vertreten
war das Königliche Konſiſtorium durch mehrere Herren, auch
der Herr Generalſuperintendent D. Vieregge hatte dem Ent-
ſchlafenen die letzte Ehre erweiſen wollen. Herr Generalſuper-
intendent D. Stolte hielt die Leichenpredigt über Johannes 12,
V. 25 und 26, in ergreifender Weiſe. Außer dem Herrn Paſtor
Vorhauer als Vertreter der Geiſtlichen der Ephorie ſprach dann
in der Kirche noch Herr Paſtor Werther aus Merſeburg, ein
alter, treuer Freund des Heimgegangenen, in beſonders herzlicher
Weiſe. „Unſer Freund Lazarus ſchläft“, hierin klangen immer
wieder ſeine tief zu Herzen gehenden Worte aus. Der Trauerzug
zum Kirchhof war endlos. Nun wurde der treue Diener ſeines
Herrn in die Erde gebettet unter Geſang eines Vereins: „Wie
ſie ſo ſanft ruh'n“ und unter Segensſprüchen der vielen im
Ornat erſchienenen Geiſtlichen. Der nun Ruhende iſt ſo vielen
ein Segen geweſen. Möge nun auch noch manches Samenkorn,
welches er ausgeſtreut, keimen und Frucht bringen für viele zum
ewigen Leben.

Die zweite Jahreskonferenz des ſächſiſchen
Provinzialverbandes der Jungfrauenvereine

wurde am 27. Oktober in Halberſtadt eingeleitet mit einer
Feſtverſammlung der Vereine. 30 Vereine waren von auswärts
gekommen und füllten den 1000jährigen ehrwürdigen Dom, ge
grüßt mit Feſtgeläut und von der prachtvollen Orgel. Die
t hielt Paſtor Haberland aus Halle über 1. Joh. 3,

und 3. Der gemeinſame Zug der 800 jungen Mädchen zum
l

Feſtſaal erregte Aufſehen in der Stadt, für welche die ganze Ver
anſtaltung ein kirchliches Ereignis bedeutete. Sup. Hermes
begrüßte die Verſammelten und nun wechſelten die Anſprachen
mit Chorgeſängen und Gedichten, die von den verſchiedenen Ver
einen dargeboten wurden. Ueber „Die Jungfrau im Haus“ ſprach
Frl. Freybe- Berlin mit klarer Nüchternheit und bibliſcher Be-
gründung. Oberpfarrer Lic. Dr. Zimmer Wernigerode zeigte
praktiſch „Die Jungfrau in der Gemeinde“, was ein Verein ihr
ſein kann und was die Gemeinde dem Verein iſt. „Die Jung-
frau und ihr Vaterland“, damit beſchloß Sup. Splittgerber-
Wegeleben den Reigen. P. Alberts vom Ccecilienſtift grüßte
und dankte im Namen der Vereine mit der Erinnerung an
Mechthild, die um 930 ihr Stift „zur Pflege edler Zucht und
Sitte“ in Quedlinburg gegründet hat. Pfarrer Hafmann
grüßte von den Magdeburgiſchen Vereinen. Zum Schluß deutete
P. Bach- Halle das Halberſtädter Wappen, den eiſernen Haken
auf rot weißen Felde: Glaube und Liebe feſt zuſammengeſchloſſen
in der Arbeit der Vereine. Die Andacht der Konferenz hielt am
Montag Oberpfarrer Kumlah-Harsleben über Joh. 15, 5:
Ohne mich könnet ihr nichts tun. Jn der Mitgliederverſammlung
wurde der Jahresbericht gegeben, der beſonders den Anfang Mai
in Magdeburg gehaltenen Jnſtruktionskurſus mit im ganzen 210
Hörerinnen und die Anſtellung einer Sekretärin für den Verband,
die den Vereinen dienen ſoll, hervorhob. Es ſind dem Verband
163 Vereine angeſchloſſen. Die Umfrage über die weibliche
Jugendpflege auf dem Lande hat ein Bild der verſchiedenartigen
Verhältniſſe und Schwierigkeiten gegeben, das für die ſpätere
Arbeit wertvoll iſt. Den erſten Vortrag hielt P. Albrrts-
Halberſtadt über „Jungfrauen-Seelenkunde“, eine auf Erfahrung
und Arbeit aufgebaute pſhchologiſche Darſtellung des Weſens der
jungen Mädchen; wie Gefühl, Verſtand und Wille in ihnen wirke
im Guten und zum Schaden, und wie man auf ſie wirken müſſe,
um den Willen zu bewegen. Die Hörer folgten mit Freude den
gründlichen Ausführungen, die für die meiſten in ein neues
Gebiet hineinführten, das noch der Bearbeitung wartet. Nach
einer genußreichen Dombeſichtigung unter kundiger Führung be-
richtete in der Nachmittagsverſammlung P. Bach über Verband
und Weltbund, P. Hofmann- Magdeburg über die Jahres-
konferenz des deutſchen Verbandes in Nürnberg, worauf die Ver-
bandsſekretärin Frl. Freybe aus Berlin den Vortrag hielt über
„Die notwendige Aufgabe der Jungfrauenvereine in unſerer
Zeit“. Die Ausſprache ging auf Verſchiedenes aus dem reichen
Jnhalt ein, beſonders wurde das Verhältnis zur ſtaatlichen
Jugendpflege und zur Frauenhilfe eingehend beſprochen.
P. Fries-Lppuſa ſchloß die Tagung mit Phil. 2, 12-14.
Das Cecilienſtift, das 335 Schweſtern in der Arbeit und im
ganzen 407 Schweſtern hat, hatte in ſeinen ſchönen Räumen
gaſtliche Aufnahme gewährt. Seine Hauptarbeit iſt die Kinder-
pflege: täglich ſammeln ſich im deutſchen Vaterland um ſeine
Schweſtern 18 000 Kinder. Durch die Gemeindearbeit ſind die
Schweſtern aber auch mit der weiblichen Jugendpflege ſtändig
in Berührung in ihr tätig. Eine weitgehende Wirkung wird
auch von den Mutterabenden erhofft, die überall veranſtaltet
werden. Ein ſolches Haus gibt den Konferenzbeſuchern An-
ſchauungsunterricht in tätiger Liebe. Das gibt der Konferenz
einen Rückhalt und inneren Zuſammenhalt und wirkt mit auf
den Konferenzertrag, der ſich in der Einzelarbeit in den Gr-
meinden nun beweiſen muß. Fr.
Die katholiſche Spar und Darlehnkaſſe St. Joſe)

in Erfurt in 5ahlungsſchwierigkeiten.
Die katholiſche Spar- und Darlehnskaſſe St. Joſef, Genoſſen-

ſchaft mit unbeſchränkter Haftung, befindet ſich in Zahlungs-
ſchwierigkeiten und hat ihre Geſchäftsräume geſchloſſen. Die Ver-
waltung beruft eine Verſammlung ein, in der die Liqui-
dation beſchloſſen werden ſoll. Die Verbindlich-
keiten der Kaſſe belaufen ſich auf vier Millionen
Mark, die zum größten Teil in zweiten Hypotheken angelegt
ſind. Das Geſchäftshaus der Kaſſe war geſtern und heute von
Sparern belagert, die ihre Einzahlungen zurück haben wollten.
Noch im Abenddunkel ſtanden Leute vor dem Hauſe der Kaſſe,
die ihre Spargelder abheben wollten. Ueber die Lage der Ge-
noſſenſchaft iſt laut Geſchäftsbericht zu ſagen, daß die Stamm-
anteile 67 000 Mark, die Reſerven 150 000 Mark betragen. Das
Jnſtitut verfügt über Depoſiten in Höhe von 3--4 Millionen
Mark. Trotz dieſem hohen Depoſitenbeſtandes war der Gewinn,
den die Genoſſenſchaft erzielte, immer nur verhältnismäßig be-
ſcheiden. Den Spareinlagen ſtehen als Gegenwert faſt lediglich
Hypotheken gegenüber, die zumeiſt in Form von Baugeldern ge-
geben wurden und naturgemäß nicht ſo leicht zu Gelde zu machen
ſind. Dazu befinden ſich unter den Hypothekenkonten ziemlich
alte und ſehr hohe Poſten, die nicht ohne erhebliche Wertminde-
rung hereinzubringen ſind. Nun machte ſich nach dem Zu-
ſammenbruch des Bankhauſes Lamm und Löwenſtein in Erfurt
die gewohnte Erſcheinung bemerkbar, daß kleinere Bankinſtitute
von ihren Sparern beſtürmt wurden und bedeutende Summen
flüſſiger Gelder zur Verfügung halten mußten. Dieſen Rück
forderungen von Spargeldern war die katholiſche Spar- und
Darlehnskaſſe St. Joſeph nicht gewachſen. Sie geriet in
Schwierigkeiten, die ſie jetzt in ein ſehr kritiſches Stadium hin-
eingedrängt haben. Hieſige große Banken haben nach Kenntnis-
nahme von der Sachlage die Sanierung der Genoſſenſchaft ab
gelehnt. Es ſteht zu erwarten, daß die Sparer der Kaſſe eine
öffentliche Verſammlung einberufen, in der die Ge-
ſchäftsleitung Rechenſchaft darüber ablegen ſoll, wie ſie die ihr
anvertrauten Spargelder verwendet hat.

Vom Eichsfelde, 30. Okt. (Brände.) Jn Minge-
rode (Krs. Duderſtadt) entſtand auf noch nicht aufgeklärte Weiſe
im erſten Stock des Hauſes des Landwirts Karl Otto Feuer,
welches ſich über das ganze Anweſen und die Nachbargebäude von
Heinrich Fahlbuſch ausbreitete. Die ſämtlichen Gebäulichkeiten
beider Beſitzer wurden ein Raub der Flammen. Jn Bockeln-
hagen (Krs. Worbis) brach ſchon wieder Feuer aus. Die große
Scheune des Revierförſters Herzog brannte mit bedeutenden
Erntevorräten nieder. Das Wohnhaus und die Nachbargebäude
konnten gerettet werden. Mit Beſtimmtheit wird wieder
Brandſtiftung angenommen.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Zugszuſammenſtoß auf Bahnhof Jannowitzbrücke in

Berlin wird noch gemeldet, daß die Aufräumungsarbeiten ver-
hältnismäßig große Schwierigkeiten boten, weil die Wagen der
beiden zuſammengeſtoßenen Züge nicht alle gleichzeitig abge
ſchleppt werden konnten. Nachdem die Hilfskolonne der Feuer-
wehr die Verwundeten mit großer Mühe teilweiſe durch Ein
ſchlagen der Abteiltüren aus den Wagen herausgeholt und der
proviſoriſch eingerichteten fliegenden Sanitätswache übergeben
hatte, wurden ſofort von einer Kolonne von Eiſenbahnarbeitern
die Aufräumungsarbeiten in Angriff genommen. Zuerſt wurden
die aus den Schienen geſprungenen Wagen abgeſträngt und ab-
geſchleppt, dann fuhr die Hilfslokomotive wieder heran und
ſchaffte die vier nächſten Wagen fort, ſo daß nur noch der letzte
ſtark beſchädigte Wagen auf den Schienen ſtehen blieb. Mit der
Fortſchaffung des letzten Wagens hatte man beſonders große
Mühe, da er am ſtärkſten beſchädigt war und außerdem die Loko-
motive des Nordrings ſich in ihn hineingebohrt hatte. Dann be-
mühte man ſich, die aus den Schienen geſprungenen Wagen des
Nordrings fortzuſchaffen. Die Lokomotivführer des Nordrings
ſind unverletzt geblieben. Der Verkehr in weſtlicher Richtung
konnte in vollem Umfange mit Verſpätung aufrechterhalten
werden, allerdings unter erſchwerten Umſtänden, da die poligei-
liche Abſperrung und die in großer Zahl herbeigeeilten Menſchen
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den Raum auf dem an und für ſich ſchon ſehr ſchmalen Bahnſteig
heengten. Das Stationshäuschen war förmlich belagert von
Angeſtellten, die ihre Verſpätung beſcheinigt haben wollten, und
von Angehörigen der verwundeten Paſſagiere. Der Verkehr
dürfte erſt heute mittag wieder voll aufgenommen werden.

Bürgermeiſterwahl. Zum zweiten Bürgermeiſter von Char-
lottenburg iſt Magiſtratsſhyndikus Dr. Maier mit 66 von 67 ab
gegebenen gültigen Stimmen gewählt worden.
Zu den Unterſchlagungen bei der Charlottenburger Stadt
hehörde erklärte der Magiſtrat Es iſt richtig, daß bei der Stadt
hauptkaſſe in Charlottenburg einige Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt
ſind, die einen Kaſſendefekt von 37 000 Mark zur Folge haben.
Hb dieſe Unregelmäßigkeiten krimineller Natur ſind, iſt noch nicht
vollſtändig geklärt.

Zu dem Streik der Berliner Schlächtermeiſter in Warſchau,
der ungefähr 20 Mann umfaßt, wird noch gemeldet, daß die
Urſache zu dem Ausſtand in der Abneigung der chriſtlichen
Schlächter gegen die jüdiſchen Schlächter zu ſuchen iſt. Dieſe
Ihneigung reſultiert aus der bei den beiden Konfeſſionen ver-
ſchiedenen Schlachtungsarten.

Plötzlicher Tod. Der Oberregiſſeur des Berliner Reſidenz-
theaters, Hermann Werner, geboren zu Magdeburg, ſtürzte in
der vergangenen Nacht gegen 1035 Uhr, als er über den Hof des
Theatergebäudes ging, plötzlich beſinnungslos zu Boden. An-
geſtellte des Theaters brachten ihn nach der Hilfswache im
Grünen Weg, wo der Arzt nur noch den infolge Blutſturzes ein
getretenen Tod feſtſtellen konnte.

Großfeuer. Jn der Berliner Metallwarenfabrik von
H. A. Jürſt u. Co., Aktiengeſellſchaft, deren große Etabliſſements
ſich in Adlershof befinden, brach geſtern nachmittag gegen 4 Uhr
ein Großfeuer aus, das erſt in den ſpäten Abendſtunden gelöſcht
werden konnte. Aus der Umgegend des Ortes waren insgeſamt
17 Feuerwehren zur Stelle, doch gelang es nicht, den Brand auf
ſeinen Herd zu beſchränken. Der Schaden iſt enorm. Das
Hauptgebäude, das etwa 90 Meter lang und 20 Meter tief iſt, iſt
vollſtändig ausgebrannt.

Eiſenbahnunfall. Geſtern früh 7 Uhr 16 Minuten fuhr auf
Bahnhof Oels eine Lokomotive in die linke Flanke der Zug-
lokomotive des nach Kampen ausfahrenden Perſonenzuges 1011,
wodurch beide Lokomotiven entgleiſten. Perſonen wurden nicht
verletzt. Der Verkehr wird durch teilweiſe Umleitung nach der
Nordſeite aufrecht erhalten. Dauer der Störung ungefähr ſechs
Stunden.

Der erſte Tunnel an der Eiſenbahnlinie Weidengu-
Dillenburg durch den Giersberg iſt ſoeben durch
ſtochen worden. An dem 700 Meter langen Durchbruch waren
250 Arbeiter 6 Monate beſchäftigt.

Zum Tode verurteilt. Polizeileutnant Becker iſt vom Schwur-
gericht zum Tode durch Elektrizität verurteilt worden. Becker
wurde ſofort nach Sing Sing in Einzelhaft gebracht. Die Hin-
richtung iſt indeſſen verſchoben worden, da Berufung gegen das
Urteil eingelegt worden iſt, deren Erledigung ein Jahr in An
ſpruch nehmen kann.

Den Verletzungen erlegen. Der geſtern vormittag abgeſtürzte
Fliegeroffizier Leutnant Hamburger iſt ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, im Garniſonlazarett zu München ge-
ſtorben.

Weoegen Unterſchlagung von etwa 15000 Mark Spar und
Kirchengelder iſt der Vorſteher der neuen apoſtoliſchen Gemeinde
in Charlottenburg, Kaufmann Johann Kienaſt, verhaftet worden.
Die Unterſchlagungen liegen teilweiſe ſchon längere Zeit zurück.

Die größte Talſperre Europas. Geſtern mittag wurde nach
vierjähriger Bauzeit die gegenwärtig größte Talſperre Europas,
die Höhnetalſpere, landespolizeilich abgenommen. Die Talſperre
hat ein Faſſungsvermögen von 130 000 000 Kubikmeter Waſſer.

Mißglückter Fluchtverſuch. Geſtern vormittag brach der von
der Strafkammer zu Hamburg zu s Jahren Zuchthaus ver-
urteilte Schloſſer Büſſing aus dem Zuchthauſe aus. Jn einem
unbewachten Augenblicke erkletterte er die Umfriedigungsmauer
des Gefängnishofes und ſprang von dort aus auf die Straße und
lief davon. Es entſpann ſich eine Jagd nach dem Verbrecher, an
der Polizei und Paſſanten teilnahmen. Mit Mühe gelang es end
lich, den Flüchtling in einem Hausflur feſtzunehmen.,

Die „findige“ Poſt. Schrieb da dieſer Tage ein ſächſiſcher
Handwerksmeiſter an den Kultusminiſter Dr. Beck. Der Brief
trug die Aufſchrift: „An den Herrn Kultusminiſter Dr. Beck,
Ständehaus, Dresden.“ Erſt nach Verlauf von einigen Tagen
wurde der Brief dem Miniſter zugeſtellt. Auf dem Umſchlag
ſtand der Vermerk zu leſen: „Jm Ständehaus nicht bekannt“.
Der Gerichtsvollzieher in der Kirche. Ein eigenartiger Vor
fall hat ſich in Dt. Krone (Poſen) ereignet. An der Hauptein
gangstür der katholiſchen Pfarrkirche war ein Zettel mit folgen
der Aufſchrift angeſchlagen: Bekanntmachung für die Katholiken
der Pfarrkirche Dt. Krone. Da die katholiſche Pfarrkirche durch
den Gerichtsvollzieher unter Hinzugiehung der Polizei gewaltſam
geöffnet worden iſt, findet in derſelben bis auf weiteres kein
Gottesdienſt ſtatt. Auch an Wochentagen nicht. Es wird
auch nicht geläuter werden. Dt. Krone, 28. Oktober 1912.
Kath. Pfarramt. Prandtke.“ Veranlaſſung war die Turmuhr,
die gleichzeitig offizielle Stadtuhr iſt. Seit einigen Monaten
ſtreikt nun dieſe Uhr, und ſowohl die Kirchengemeinde als auch
der Magiſtrat vermögen ſich über den Anteil an der Unter
haltungspflicht nicht zu einigen. Schließlich war vom Magiſtrat
unter Zuſtimmung des Kirchenvorſtandes die Sache dem Gericht
zur Entſcheidung übergeben worden. Da die Turmuhr als ſolche
gar nicht reparaturbedürftig war, ſondern nur das Schlagwerk,
ſo beſtand der Bürgermeiſter darauf, daß ſie vor allem zum
Gehen aufgezogen werde. Als der Propſt dies verweigerte, ließ
der Bürgermeiſter den Eingang durch den Gerichtsvollzieher
unter Hinzuziehung der Polizei erzwingen, und ſo zeigt die Uhr
nun wieder die Zeit an. Kurz darauf erfolgte dann der Zettel-
anſchlag; der Propſt reiſte ſofort ab, ob zur perſönlichen Be
nd zu der welslichen oder kirchlichen Behörde, iſt nicht be

CLetzte Telegramme.
Lichnowskys Abreiſe verſchoben.

a „„Berlin, 30. Okt. Die Abreiſe des zum deutſchen
Botſchafter in London ernannten Fürſten Lichnowsky
nach der engliſchen Hauptſtadt, die heute ſtattfinden ſollte, iſt
im letzten Augenblick auf acht bis vierzehn Tage ver
ſchob en worden.

Zwei neue deutſche Kreuzer.
Wilhelmshaven, 30. Okt. Zwei neue Kreuzer

wird im Laufe des Monats November die Flotte erhalten
und zwar die Neubauten „Erſatz Seeadler“ und „Erſatz
Geyer“, die beide in Kiel von Stapel laufen werden. Beide
Kreuzer erhalten Turbinenausrüſtung und werden nach
dem verbeſſerten Dreadnoughttyp erbaut. Die Geſchwindig-
keit ſoll mindeſtens 28——29 Knoten in der Stunde betragen,

Kein Verbot der ruſſiſchen Fleiſchausfuhr.
Frankfurt a. M., 30. Okt. Dem Agenten desKaiſerlich ruſſi
hen Handels und Jnduſtrieminiſteriums für Südweſt-
und Süddeutſchland in Frankfurt am Main iſt ein Tele-
gramm von dem Direktor des Kaiſerlich ruſſiſchen Handels

breiteten Gerüchte über ein angebliches Verbot oder eine
Einſchränkung der Fleiſchausfuhr aus Ruß-
land jeder Begründung entbehre.

Vom Kriegsſchauplatze.
Sofia, 31. Okt. Nach zweitägigem Kampfe hat die

bulgariſche Armee einen vollſtändigen Sieg
über die Hauptſtreitkräfte des türkiſchen Herres davon-
getragen. Die Türken zogen ſich in voll
ſtändiger Unordnung zurück. Lüleh Burgas iſt
von den Bulgaren eingenommen worden.

Pörſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 22. bis 28. Oktober wird der „Berl.
Börfenzeitung“ aus Magdeburg u. a. berichtet: Vom Mittwoch
ab herrſchte ein beſſerer Ton im Markte vor, der nach und nach
in Stetigkeit überging und die bezahlten Preiſe für allerbeſten
Zucker neuerdings auf 9,372 bis 40 C ohne Sack, frei hier,
hinaufführte. Das Angebot der Fabriken war im allgemeinen
nicht ſehr umfangreich. Das Angebot in Nacherzeugniſſen hat
ſich weiter vermehrt. Hauptkäufer waren die Raffinerien, die
hohe Preiſe bewilligten, ſo daß die Ausfuhrhändler bei Geboten
von 7 ſh. 9 d. bis 7 ſh. 716 d. fob Hamburg-Bremen ſeitens der
engliſchen Raffinerien nur wenig in Tätigkeit zu treten ver
mochten. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundlage 88 Proz. Rend. 9,05 bis 9,15 Nacherzeugniſſe
Grundlage 75 Proz. Rend. 7,40--7,55 beides ohne Sack, die
50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 456 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 243 000 Zentner (erſte und
zweite Hand). Braunſchweig 147 000 Ztr., Halle a. S. 180 000
Zentner, Stettin 192 000 Ztr., Breslau 151 000 Ztr. und Danzig
40 000 Ztr. Das Geſchäft in Raffinaden iſt nicht unerheblich
lebhafter geweſen. Jn Graunulated fanden Abſchlüſſe im
mäßigen Umfange mit England in „ready“ zu 12 bis 11 ſh. 714 d.
in Nov.Dez. zu 11 ſh. 6 d. bis 11 ſh. 334 d., in März-Aug. zu
11 ſh. 9 d. bis 11 ſh. 714 d. fob Hamburg ſtatt. Die deutſche Aus-
fuhr mit 276 716 D.-Z. für das zweite Drittel Oktober (35 524
Doppel-Zenter 1911 und 148 854 D.-3. 1910) blieb ohne Einfluß
auf den Markt. Die Herabſetzung der Preiſe in New-Hork blieb
gleichfalls ohne Eindruck. Mehr beachtet wurde dagegen die
hohe Ausbeute in Frankreich von 9,18 Proz. Raffinaden gegen
6,30, 7,52, 7,45, 8,18 und 7,95 Proz. in den voraufgegangenen
Jahren, woraufhin auch der Priſer Markt ſchwache Haltung be-
kundet hatte.

Das Hamburger Geſamtlager hat 82100 D.-Z. zuge-
nommen gegen 1400 D.-Z. Abnahme im Vorjahre. Angekommen
ſind insgeſamt 96000 D.-Z. Raffinaden. Verſchifft wurden
95 500 D.-3Z. Rohzucker.

Die engliſchen Märkte ſtanden zunächſt unter dem
Eindruck der Lichtſchen Schätzungen, wobei die Meldungen über
Orkanſchäden an der Philippinenernte ohne Einfluß blieben,
ſpäter übte die Ermäßigung der New-Yorker Kurſe einen Druck
aus. Jn der zweiten Wochenhälfte gaben die Käufe der eng-
liſchen Raffinerien den Anſtoß zur Stetigkeit, auch wurden
Deckungen und Ankäufe in Erwartung der Fabrikumfragezahlen
ausgeführt.

Der Pariſer Markt ſtand zunächſt unter dem Eindruck
der Lichtſchen Schätzungen ſowie der auswärtigen Berichte.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm: Oktober 29,50 Fr. Käufer, November 29,6216 Fr. Käufer,
Jan.April 30,50 Fr. Käufer, März-Juni 31,00 Fr. Abgeber.

Der Prager Markt zeigte bis Dienstag matte, ſpäter vor-
wiegend ſtetige, zeitweilig ſelbſt feſte Haltung.

New- York verkehrte in ruhiger Haltung und ermäßigte
die Zentrifugalzucker-Notiz um ſechs Punkte. Nach Herren
Willet u. Gray belief ſich die diesjährige Kuba- Produktion auf
1893 687 To. (i. V. 1 483 451). Auf Kuba iſt die Ernte beendet.

Die Pariſer Börſe
Paris, 30. Okt. Gerüchte von einer Entente zwiſchen

Oeſterreich und Rußland hinſichtlich des' Balkans ließen die Börſe
in weſentlich gebeſſerter Stimmung eröffnen, wobei ſich in tür-
kiſchen Werten eine kräftige Aufwärtsbewegung entwickelte. Trotz
der ſpäter vorherrſchenden Geſchäftsſtille vehielt die Börſe ihre
feſte Grundſtimmung bis zum Schluſſe bei. Jn der letzten
Stunde wurden beſonders franzöſiſche Rente, ſerbiſche und tür-
kiſche Werte begünſtigt. Die leichtere Verfaſſung des Geldmarktes
gab der feſten Grundſtimmung einen guten Rückhalt, ſo daß die
Börſe in ausgeſprochen feſter Haltung ſchließen konnte.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 200 207 Amerik. mix. u

Mai 2 runder 154 158Juli türk. mixed SOktober weißer Natal 189 192Dezember
Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 179 mittel 178 189
Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Oktober Viktoriagerbſen uber 179 179 Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00 29.00

Roggenmehl (ver 100 kg):

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 182--200

do. ſchwere 182 200
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 166--170 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

n o 180 ab Bahn u, Speicher 22.10--24,20
afer (Normalgew 450 Weizenkleie:W in (p. an 200--212 grobe und feine 11.50 12. 00

z Waing do 187-- s Roggenkleie 11.50 12.00
mit Geruch Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--207 Pomm. fein 195--206,S e v mittel 183-194, gering

Oktbr. 210 Okt. 187Dez. 209 209 209 Dez. 181 181Mai 2134-2135 212 Mai 1913 180Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.75--28.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 177--178

kleiner (feinſte Marken über Noti z).e De Roggenmehl (per 100 kg):
wiai i80 i Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 21.90--24.00
Mai 22.40-22.38, Dez. 22.40-22.30
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Okibr. 68. 90 68. 20Dezbr. 68.30 68.50
Mai 1913 65.20--65. 10--65. 20

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan. mixed
runder 154-257 (ab Bahn u. Kahn)
Oktbr.

Mai

departements zugegangen, nach dem die im Auslande ver Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 30. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 22,75 Mk., feuchte Stärke 12,30 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 30. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 84,25--85,25 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 30. Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 22 G.,
OktoberNovember 22 G., November- Dezember 22 G.

Paris, 30. Oktober. Spiritus behauptet, Okt. 49,00, Nov. 46,50,
Januar April 47,25, Mai Auguſt 48,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00,
Hamburg, 30. Oktober. Rüböl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 30. Oktober, Leinöl träge, loko 33 Novbr. 33,

November Dezember 328 Januar- April 31, Mai- Auguſt
Zucker.

W. Hamburg, 30. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,40, per November 9,40, per Dezember 9,47!
per Januar März 9,671 per Mai 9,90, per Auguſt 10,12
Tendenz: behauptet.

W. London, 30. Oktober. Rüben- Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
4 d. gehandelt, ſtetig. Javazucker 96 Prompt 11 ſh. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hambnrg, 30. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur flkr

Good average Santos.) Oktober G., Dezember 69 G.,
März 69 G., Mai 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 30. Oktober. Java Kaffee,
ruhig, loko 54,

Havre, 30. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 87.
März 858/,, Mai 853/,, September 85 Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Okt. Baumwolle, behauptet.

loko 59,50 Mk.
Autwerpen, 30. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,671/,, Auguſt 5,70, Käufer. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 30. Okt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,13,

per Okt.-Nov. 6,12, per Nov.Dez. 6,00, per Dez. -Jan, 6,00, per
Jan.-Febr. 6,00, per Febr. März 6,02, per März-April 6,03, per
April-Mai 6,04, per MaiJuni 6,05, per Juni-Juli 6,05.

Metalle.
Amſterdam, 30. Oktober. Bancazinn ſchwach, loko 138.
London, 30. Oktbr. Blei, ſpan., 19 Lytrl., engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn 229 Lſirl., Zink 278 Lſtrl., ChiliKupfer 747 Lſtrl,, 3 Monate
75/, Lſtrl.

Glasgow, 30. Oktober. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Oklbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 356 Rinder, und zwar 63 Ochſen,
53 Bullen, 240 Färſen u. Kühe, 8 Freſſer, 278 Kälber, 161 Schafvieh 2c.,
2324 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48--52, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--45, d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere 33 37 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 49--52, b) vollfleiſchige jüngere 46--49, c) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 39 45 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ansgemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes
47--51, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--49, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--43, mäßig genährte Kühe
und Färſen 35--39, 6) gering genährte Kühe und Färſen 3134
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70--84, b) feinſte Maſtkälber 61 79,
e) mittlere Maſt- und beſte Sanugkälber 55--70, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 48--54, e) geringe Saugkälber 37--46.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--46,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 40--43, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis .4. Schweine: z) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
69--70 (Schlachtgew. 86-—88), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
67--69 (Schlachtgew. 84 86), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66--67 (Schlachtgew. 82--84), vollſleiſchige von 80 bis
100 kg Leben dgew. 63--65, (Schlachtgew. 79--81), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 60--62 (Schlachtgew. 75--78), unreine
Sauen Lebendgew. 60--65 (Schlachtgew, 75--81), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtsprerſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Veträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 35 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 60 Rinder,
30 Kälber, 8 Schafe, 175 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 30. Oktober. Auftrieb: 3275 Schweine,

3084 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Läufer und geringe Ferkel im Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt
im Engroshandel für Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 55-67
5--6 Monate alt 40--54 Pölke: 3--4 Mon. 28--39 A. für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 2127 Ac, 6--8 Wochen alt 15--20

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 30. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 107,

per Mai per Dezbr. 98 per Mai 1022/,, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 30. Oktober. Weizen per Dez. 91, per Mai 96!/,,
per Juli 928/,. Mais per Dez. 51 per Mai 512/,, per Juli 52

W. New-York, 30. Okt. Fetroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,65. Kupfer

W. New-York, 30. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 29. Oktbr. 1.20, 30. Oktbr, 1.25. Grochlitz
0.86, 0,85. Nebra Obp. 2.06, 2.08. Nebra Untvp.
1.40, 1.30, Brückenp. Köſen 0.68, 0.70,

Weißenfels Untp. 0.04, 0,02, Trotha 1.56, 1.56. Als-
leben 1.00, 1.00. Bernburg 0,65, 0.65. Calbe Obp.

1.51, 1.50. Calbe Utp. 0.21, 0. 16. Grizehne 0,29, 0. 20.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müllerfür Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

good ordinary,

Upland middling

Roheiſen feſt.

Bank für Handel u. Industrio Ware Pilialo tiaſie a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festvoer-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Teut. Misb. 3

Thaletisnh2
Thiederd. Gw
Thiel Wnekl2
Unt. d. Lindbv
Ver.Ompfr. 5
Vkisb. u 66.2

Westd. Eisd2
do. kisenw. 2
WostfDrahta

st. Brl.Vb3
Wihelmsh. 3
ZDech.Krieb 3

Zeitz.Msch
ZellstWidh.2
Zoolog. Gart.

do.

4 100.00 n Lindbr. Vnna
4100.00

t. Aſſant. ſo

O. Nied. Tel. G

Ueberfdrtr.2
6. f. Aniſ. f. 5

4.6.f. Mont. 2
Adler Cem. 3
Axkalißanb.3
Mig. dt. Kind.
do. Elkt. G. 08

do. do. S. 1-5
do. Lok. u. St.

do. G0. 3
AlsenPtl- C. 2
Anh. Kohl. 06
Aplerb. H. 8.3
Aschaffd. P.2
Bergm. El. 3
Br. Elekt. 93
do. K. 1905
do. uk. 1913

do. uk. 1915
bGI do Hot Kafsh

do. do. 1907
3IBismarckh. 3

Bochurm. Bgw

G IBrok. v. Brſk.
Brsch Kohl.

i IBres. Vgb. 3
BrowoBoveri
Zuder, Eis. 3
8urb. Gwrk. 3
CalmonAsb 5
Charl. Carn. 3

ChfabWeil.2
z Cöln Gas uk3
Cont. Wass.

CrofeldStr.3
Danvenb. 3
Dess. Gas 5

3jOt.-Lux. Bgw.

0 do. 2;10. Vebrs. El.3

Dt. Bierbr. 3
Ot.Eisb. Br. 2

31 do. Ser. l 2
Ot.Kabelw. 3

oft V assrw. 2
t. Kaiserbw.

IDonnersmkh
do.

Nerstf.Gew 2

össldDsbkſ5
Lintr. Tisfb 8

kisnh Silesſa

do. 5
kl. Lief.-68.5

do.
E. Licht u. K4
klektroch. W

fnsb. Sohſfb

friot. Rossm

90.
Glbekaufs.

r. Berl. Str 3
Himb. Am Pohkt

do.

Hdl8elleal!

Hartm. i 3
Hasp. kisens
HenckWifb.5

Hibernia Kkv.
Hirschb. d 8
Höchot. Fbw3
Hohenf. Gw. 3
Hörd. Bgw. 3

Hösch Sthlv.
Hüsten. Gw. 2

dlseBergb. 2
Jessen. Kal
Kaliw. Aschri
Kattow. Bgw.

KöoigWilhbim

D. 2
Gb. Körting 8
fr. Krupp 98

do. 1908
lahm. &0C0. 3
laurahötte

leopold-Gr.
w. loewe &0
LwobrHSch2
MgdbBaub. 3
Mannesmr. 5
M-FfBreuer 5

And&Schw8
Mix Genest
Mölh. Brgb. 2

MPhotog 6.2

Miedrlausk2
Morddkisw. 8

do. o. 3
do. Koksw. 3
Ornst.Kopps
Patrenhb. Br 3
Phönixbgw. 3

Rh. Ant. Khl. 2

do. do. 09 2

h. Wstf. kl. 2

Dortm. Union
do. uk. 14 3

Harp. Bergw.

7 4

naro cehe

S S

T

i Elberf. Pap.3
zklkt. Hochb. 5 d

do. uk. 23

do. unk.14 5
lebt Södw.2

dSe e

5

c c

2 T e

S

u

do. Kaſk 5

S

S
v

C

D

5

v

c

d

100.25b0

4 98.256
59 506

*4 99.00B
40102 50bB

10270
4 100 000

*4, „100 006

4 9060B
4 99.306

do. do. 4*44103.606

R. Wstf Bdkr

i do. ODisk. Ges.

i Rigaerkomm

Grängesbrg.
Haidar P.
Napht GoldA.

do
gtoauaßm. 5

Vietor. Falls

e S

d O W e

9102. 106
s

4100.406
99.596

102.40B

Schwaben Br
ISinner

Lindener
Löwoenbr Otm

Mertig. Br.
Mös.Cagodr.
Obersechles.

Oppelner
Pauſshohe
Reichelbräu
Rostocker
Schlegel
Schötforhof

vTuchersche
Vrasb Artern
Wicköl. Köpp

e e

DüssdkbWey
do. Eisenhütt

kgest. Salzw.

Er Sprr
Accum.-fab.
A.G. f. Aniliof.

do. f. Bauausf
do. fbürstind
do. f. Mot. In

do.f Pappen
do. f. Verkrsw
Adler Cem. ku

Adlerhötte
Adlerwerke.
Mniraige.

Alexanderwk

Bank
K. f. Brauer
Bk. f. Thörtng

Barm. Bank
do. Kredſtbk.
Berg. Märk. 6

Brl. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.
do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Dt.

Braunschw b
do. Hann. Hyp.
srelbier ab
Chemn. Bokv.
CredV Nevig.

Otrib.f kisbw
Coburg. Kred
Com. ubisk. b
Dao. Lndm. B.
Danzig. Pruth

Darmst. B. Mk

Dessau. Ldb.
Dt.-Agjat. B.

Dt. Ansiedlb.
Deutsche Bk.
do. CEffekt. B.

Go.ypoth. B.
do. Nation. B.

do. Paſaäst. B.

do. Vebers.
Disk. Komm
Dresdner Bk.
Elberf. Bnkv.
Essen. Bank
do. Kred.-A.

Gotha Grdkr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp. 6.

hannov. Bank
hiiſdesh. B.
Kieler Bank
Königsd. V. B.
landbank
Leipt. Krd. A.
Löbeck.Kmtb.
Luxemb.Int
Magdb. Bk. V.

MärkiseheB,
Meckl.6.40
do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.

do. Privath.

Mittelrh. B.
Mölh. (Rhr.
Natſonalb.f O

NMrdd. Grdkrb

do. Kred Anst
Oest. Kred. A.
Oldb Sp. vlhb
Osnabr. Bank

Ostb. f. H. u. G.
Potersb. Oisk

do. Int. d. B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr
do. Hyp. A.
do. Leihhaus
do. Pfobr. b.
Reichsb. Ant.

Rhein:6. abg
do. Kred.-Bk

Rostock.

Russ. Bk. f. ah
Sächs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Schaaffhbkv
Schles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.
Schwrabhpb
do. Lad. 40
Sibir. Hoisb.
Siogenor B.
do. Oisk. Gos.
Veroinsb. Hb
Warscoh. Kom

Wstd. Bdkr.A

WstflippVrb
Wien. Bankv.

o

3

8

e S

W

S

122.506
194.006
195 1666
126.50hb0

121.25b6
157.25b
183.00h6
115.00b
65.00b

150.50b
130.6066
105.1060
133.00b0
162.250
121.8066
100.25b
77.50b6

147.7560
153.106
138.756
116.50b6
151.2066
155.75b
109.,506
123.506

123.00B
114.106

52

R

140.00B
100.006
126. 10b

p

tenPoglo Conti

U Annen. Gusst

iArchimedes

iPAumetz-Fro.

à Bv. Weissens
iBayr. Collul.

BararGenss.

Berg
i.

Berg. Mk. In

äIBrl.

iPBerth. Schrft
m Borrelius Bv

GjBielef. Msch.

m C. Blumweds

AlfldGron. P
Allg. Sr. Omo
do. Elekt.-6.
do. Häuserb.
Alsen, Prtl. Z.

Alumin. Ind.
Ammendorf

Anhalt. kohl
do. VrrAnkrw. vgsib

Annab. Stog.

Aplerb. Brgb.

Arenbrg. Bgb

ArnsdorfPap
Aschaffob Pp

Bad Anilinf
Baer&st. Met
bafckeMsch.
Balcke, Tell.
Bamb. Mält.
Bartr&C0. Sp
Basalt Akt. C.

BaukaisWSt.
Baul. Seestr.

do. Hartstein

Bedbrg. Wilv
J.P.Bemberg
Bendix Holzb

kveking
ergerTf

ßorg m. klekt

nhMsch
do. Cementb.
do. Cichor. F.
do. Ompfmhl.

do. Eispalast
do. Elekt. V.
do. do.
do. Gub. Hutf.
do. Hiz-Cmpt
do. t. Kaisrh

do. dutesp V
do. Maschin.
do. Neur K. VA

do. Sped V.kv
do. do. V.-A.
do. Terr. v. B.
Bernb. Msch.

Bétonu. Mon.

Bing, Meta
Bismarckhtt.

Bochum. Bgw
do. Gusstahl
800. G. Berl.
dohehbschA

Böhler Co
Borsigwalde
Böspord. W
Braunk. u. Br.
Broschw. Khh

do. Pr. A.
do. Ihte

Bredow. Lob
Zreitenb. m
Brem. Alig Gs

do. Linoleum
do. Vulkan
do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.
Brown Boveri
Bruchsal M.
Buderus kis.

EBusch, opt.!
BuschWg.VA
Butzke&b. Mt

Carlsh. Altw
Carolinebrk.
Cart. Loschw

do. ohneGen.
Oassel fedst
Oharl. Wass.
Charlott Hött
ChmfbBuck.
do. do. St. P.

Ctb. b
Dtsch. Ans. B.

landb. Ob 3

e

4

91.206
89.756
99.75b6

de. Gelsenk.
do. Griesh. El

do. Grünau

Industrie-Aktien do. v.Heyden
do. Hönning.

Berſmer
Br. Kindl-Br.
do. St. Pr.

Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.
Böhm. Brauh.

BolleWb. abg

Otsch. Bierb.
k. Engelhrot.
friedrichsh.
Gobhardt
Germania
Hilsebein

Köni e
landré WVssb
Löwenbr.
MänchBbrauh
Patrenhofer
Pfefferberg
Schöneb Sch

Schultheiss.
Spandauer b
Victoria

Brauh. Mürnb

Dan tiger
Dortmunder

Briegerst. Br. 9

do. Unions
Drtm. Vietor. 0

Düssld. Adler 0
Düss. hofeld 0

Fraoktheoo.

Auswärti
Boch. Victor 7

9

6

7

Bracereſen

ge
102.000
177.506

à 90.000189 506
357.500
404. 50 b
114.75B
90.250

162.006

do. Milch
do. Oraniond
do. Woiler
do. Abert
Chemn. Vrka

CölnerbgwV.
do. Gas u. El.
Cöln Mösen
Concordiab.
do. chem.fb.
do. Spinner.

ContklMörnb

Oessau. Gas
sb t. Atl. Ieleg.

Consolidat.

do. V.-A
Cont. Wassw.

Cottb. Masch
Cröllw. Pap.
Daiml. Mot.
Delmenh. in

do. Babcock
Ot.lx. Bgw. V.
do. Nied. Tol.
do. Oest. Bgu
do. Ostaf. Gs.
do. Südam. T
do. Vob. E. G.

do. Asph.Ges
do. Eisb. Sps.
do. Erdöl
do. Gasglühbl.

do. Gusstkug
115.000 do dute-Soio

re

e e e

o o

12 177.256
11 142.006
72M

0

65.506
36.50

170.50b

209.80h

82.50h
97.750

e 94.006
198.59h

i32500
.00b

00bGfein-dutesp.

316irmes Co.

Gladenb. &8.
316lasm Sehlk.
36laurig. Zek.

lHacketh. Dr.

215.506

198.756

154.,40b0
5 268. 0066

38.050b6
137.5060

IHemmorprtl.
älHerbrand V.

00hbGKalker Wrkz.

287 000

kintrachtsrk
Eisg. Volbert
kisah. Siles.
kisenw, Kraft
do. Meyerjrc
Elberf. Farb.
do. Papierfb.
klektrabrsd.
klektric. Liefdo. Wrklie n

El. Licht u. Kr
do. Voto. zur

Emma Vlrich
Engl. Wollw.
Erdmsd. Sp.
C. Ernst&Co.
Eschw. Brgu.
Esson Stein
Exels. fahrr.

Faborbleist
fag.kis. Mst.

do. V.falkonst. drd

Féldm. Cel.
felt. Guill.
Filter, u. br. M
finkenbd Cem

Flensb. 8chff
Floether M.
fFraust. Zuck.
Friedrhötte.
friedrchhall
R. Frister
Frist.& Rssm
froebeln Zck

Gaggenau
Gasſm. Deutr
Gebhard&C0
Gebh &könig
Goisw. Eisen
Gesenk. Bw.
do. Gusstahl

Gensch. Co
Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

Gerb ufReno

Germania PC
Gorresh. Gls.
Gos. f. el. Unt.
Gevlsb. H. u0f

Giesel, Cem.
Gildemst. &0

6ladb. Spinn
do. Woll-lnd.

GlückaufV. A.

O n h.

0b. Goedhart
Görl Eisobbd7
do. Mascohin.

Greppino. W.
Grevenbr. M.

Gritzner M.
Gr Strehl. Cm
E. Gundlach
A.Gutmann M

Guttsmann
Habrm46.

Hagen. Goss
Haſſesche M.

Hamb. El.-W.
Hammersen
Handig. f. Gr.
Hst. Belleahl.
Hannov. Bau
do. Immobil.

do. Maschin.
do. Waggonf.
Hardo. Wion

Hark. w. StP
do. Brückenb
do. do. St. Pr.

Harpen. Bgb.
Hartmann M.
Hartunghus.
arzer W Aß
Hasperkisen
Hedwigshött
Heilmanolm
Heinlehm&c
Heinrichsh.
Heldafrnehk.

Hermannmhl
Hildebrod M.
Hilgers Vertz.
Hilpert Arm.
Hindr Auffrm
lirsch Kupf.

Hirsehbg. d.
Höchst. Fbw.

Höschk. v. St.

Hoffmann St.
Hohentohe W

.Horch&cCie
Hotelbetr. Gs

do. V.-A
Hotel Disch.
HöxtGodlhVA
Hubertus brk
HumboſdtMa
HumbolfdtWMö

Ldw. Hupfeld
Hutschenr. P.

Höätteoh. Sp.

Ileobergbau
lnt. Baug. St

rege
J. Adohn A. 6.

Jüdel Eisbsg
Kahla Porr.

Kaiser-Kel.
KaliwAsehrsl

KaplerMsch.
Kattowitz.
Keula kisen
Keyling &Th.
Kirchner& 0.

b. Terbres!

es

7

Gothaer Wag 7

Koehlm. Sirk

t

d d

r

n

h

d

o e

Er

.756
508

26.75B
151.50b do. WVrkagm.
155. 00b G eonh. Brok.
2 2566leopoiderd.
255 00 Leopold
66.25b0 do.
137.506 Lindes kiem.
107.006 0. Lindström
125. 2566Lingel Schuh

105. 10b do. Vorz.- A.
171.00h L. Loewe Co
140.50b
187.00660. Lorenz
485. C0hb G Cothrin

162. 2500 do. do. St. Pr.
199.00bGLübeck Msch
128.00B uck. Stoff.

510.00b G ödensch. M.
83 406

110.00h6]6. Luther Ma.
185.500
119.606 do. Baubk.
128.75b6] do. Ber
180.256 do. Möh en
94.10b6
58.0006
66. 0006
22.000

160. 00 b Mark. Prtl. C.

166. 106 MärkWstfBu
25b0

143.256
143. 30b6 do. Buckau

124.75B do.
153.006 MehWb Cind.
164.75b
147.6016] do. Littau
201.50b6 e. Ww.

71.506
4 125. 256 MerkurWlhw.

2566
216.75b Milow. kisnw.
171. 10b Mix Genest

8 144.00b Mhle. Röning
259.50bGMülh. Berg.
77.50

171.30b do. Speisef.
84.25b0

126.50bGNaphta Prod.
205.750 Neptun Seht

00b0
214.00b do. Westend

9 186.90b Neue Boden
85.006

189.75b Njedsehl. kl.
96.00b6

113.00b6)Nitritfabrik
277.50 Nordd. Eisw.

583.0900

231.00B o.
160.00b do. dutesp
138. 00b6 do. do. C. B.

135.60b do. Lederp.
137.000 do. Spritwrk,

210.00b0 do.
94.25b

139.2566 do. Wollkäm.
133.75B Nraob. Herk. W

2560. 10b Obschl Eisb
151.00b do. E. nd Car.

19.50b
185.00b
262.506 0d w. Hartst
129.00b Oehking Sthlv
143.0066 Oel GrGerau

200.006 Ohles Linkw.
107.25b 0ldb. Eish. kv

283.25b Oppeln. Cem.
138.506 Orenst, &Kop
107.006 0snabr. Kupf
93.750
37.10b

120. 25b00ttens. Eisen
178. 00bGPanz. Gdseh

420.50 b Pauksch, M.

152.75b
144.25b0Peipers &Cie

152.50bG]Penig. Msch.
105.800 potersb. o.
32.006

266. 00boPfersee 8

126.756 Phönix bg
141.256
165. 25b6Planfawerke
107.00b o Plauen. Spitz

4133. 0066 o. TölluGrd

179. 10bGPongsSp. v W

133.00b Popp. Wirth
12.756
44.00b6

167.60b Rasquiofrb
146. 10bGRechw. Walter

92.1 060
121.50h6ReicheltMet.
107.00b0)Reisholt Pp.

207.25b6)heiss &Mart.
126. 00b Rhein Brok.
152.706 do. Chamotte
167.75b do. Gorbstoſf
150.000 do. MetallV.A

227.75b do. Möblst. W
96. 000

180.00b do. Spiegeſgl
122.00b do. Stahbwr
160.50b do. Mstf. Com

604.00b do. do. Indust
316.50b6] do. do. Kalki
174.000 o. do. Spgst.
175.00b Rheydtklektr
197.00b
161.30b6 Riebeck Mot,

101.7566]9. O. Riedel
90.00B
665. 00b

132.750 Gebr.

ntantetth156.?750 Rolandshütt.
T 2.60bGßombach. FRtt

006 Rositz. Brok.

306.
126. 00bB do. Thr. Prtl

157.60b do. Webstuh

888

laurahütteLe à Gummi

do. Pian. im.

St. Pr.

Linke Hoffm.

r. Löhnert

Cm

do. Eis. d. abg

Lüned. Wohs

agdb. Gas

Malmed. &C0
Mannesmrhr
Marie,ks. Bg.
Marienhkotz

Mrkt v. Kählh

M.-fb. Baum
do. Breuer

Kappe

do. Sorau

H. Meinecke

Dr. P. Meyer

MöllerGumm

Nähm. Koch

Neu-Grunew.

Miederl. Koh

NMiendb.kis. ab

do. do. V.
Commi

teingut
do. Trik.-Wb.

do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem

o

r es

L.

Ostelb. Spriw
Otavi Minen

Passage

do. V.-h.

do. V.-A
Potrolw. V. A.

265
4

Juf. Pintsch

PortaUn. Prt
Pressp Untrs

ßavensb. Sp.

do. Nass. b

DavidRichter

do. V. A.
8.Riehm 8.

Ritter

Rosenth. Pr.

do. Zucker
ßuss. Allgki6

Rütgerswerk
Sachsböoh
do. Cartonn.
do. Gusst. Ohdo. n
Saſ. Salzung.

gerh.
Farotti ehe

Saverbrey
Saxonia Cem

Schering

do. V.-
Schimiseh. G
Schimmel M

Schles. in
do. Cellulose 7
do. Eſkt. uGas 1
do. do. Uit. B.

do. Kohlenw. 7
do. L. Krmst. 9

s
h

S
do. Pril.Cem. J

3Schfschulte 7
0000 Schneider 7
BI

e

o

e

d

75 S

e

1

c

c O n

8 1653.25b0] do.

5 168.50b do.

75139.75b Belgische Noten

SeckMhbibOr.

Seebeck Sch
00 b Segall Strpf.

Fr. Seift. Co
Siegen-Sol.

ISiemens kl.
Siemens6.
Siem.&Halsk
SimoniusCel
SouthWstAfr
J. C. Spion &8

3PSping. Renn.
Sprithank 46
8Stadtberg. H.

Stahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stark.&Hffm
Stassf. ch.fb
Steaua Rom.
Stett. Br. Ptl
do. Chamotte

do. Elekt. k.
à do. Vulkan

Stodiek&C0o.

Stöhr&Co Kg
StoewerMhm
Stolbrg. Zink
Stollwrek. V
StralsSp. 8tP

Sturm Falzz.
Südd.lmmob

Tafelglas
Tocktenborg
Tol. J. Berlin.
Tolt. Kanalt.
Templh. Feld

3ITerra Akt. -6.

Ter Grosseh
do. Möllerstr
do. M. Bot. Grt

do. d. Schoh
do. Nordost
do. Rud. doht.

do. Söüdwst il
do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. V.-A
Thiederhall,
Fr. Thomée:.
Thörls V. Oelf

c ThörNad. uSt
5 do. Salinen

3Leenh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.
Töllfb. Flöha
Unpſonbauog.

U. d. Lind. Bv.
Votrhaus. Sp

Varzin Pap.
GVentzkiMsch

Voer. chf Zeitz

Vr. Br. Frkf. G
do. BrlMörtel
do. ChWChbg

do. Cöln Rw. P

)boldo. Ot. Nickel
do fränksSeh

do. Glanzst.F
do. Hanfsehl.
do. Harz. PtiC

do. Kammer.
do. Konst Tr.

do. aus. Gls.
5100. Met. Hall.

do. Pinselfb.
vo do. Schmirg.

do. Smyrna
do. Thör. Met
do. Iyp. u Wss
Viktoriawerk
Vogel Tel. Dr.

Vogt Wolf
Vogtl. Masch

do. V.-A.
31do. Tüllfabr.

Voigt &wWind.

Vorwärtsblf.
Vorwohl. Ptic

306 Wander. k.
IWarstoin. Gr.

Wuk Gelsenk
Aug. Weglin
Wegol. &Rbn

Wenderoth
Wrash. W

do. V

u s8833

e

e

Sie

sS

88833

z 888

Woesseo Prr

Westd. dute
z Westeregklk

do. V.
jWestfal. P c

WstfOrHamm

do. do. lang
do. Kupfer

do. Stahlwrk
Woest. Bodg.
Wickingftl c
Wickrathled
Wiel.&Hrdtm
WieslochTw.
Wilhelmshtt.
WilkeDmpfk.
H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mälz.
Wunderlich.

Zoechaukrb.
Zeitrer Msch
ZDollstoffVer.

do. -Waſdhof
Wechseſ- mr

Amst.-ßtt.
Brüss. v. A

Kopenhg.
London

co.
do.

Madr. v. B.

Neuyork v
102.00b0 Paris
107.00bB] do.

erh.

S

d

O

5 o

i

en

S

ſ85000 Wien
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